
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1810

12.5.1810 (Nr. 76)



Nro » 76 Pag . 301
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Zeitung .
den 12 . May iZro .

Mit Gt « fh « rj08iich Badischem gnSLigstem Privilezilij

I n n h a l t : Frankfurt — Donaustrom : Anekdote — Wien : Kaffee. — Basel — Paris —
Ba yonne : Spanische Kriegsberichte — Rom : Pontinische Sümpfe — Lissabon : Kriegssachen — Kop-

penhagena Engl . Flotte — Konstantinspel : KriegSrüstungen — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Frankfurt , vom 9 . May .

Die hiesige Stadt wurde vorgestern durch die Anwesen *
heis sehr angesehener Personen beehrt. An diesem Tage
kamen Se . Durchlaucht der Fürst Alexander Kurakin -
welcher mit einer ausserordentlichen Sendung Sr . russisch
kaiserl Maj. an Se . Maj . den Kaiser Napoleon beauftragt
ist , hier an . Desgleichen trafen Se . Exzellenz der könig¬
lich schwedische General , Herr Graf von Wred « , welcher
sich ebenfalls mit einer Mission nach Paris begibt .

Gestern sind ewige hundert grcßhcrzogl. frankfurlische
Wappen von hier nach Hanau transportier worden, um
auf den Gränzen der neuacquiririen Länder, nach der Ue -
tergabe, aufgestelltzu werden.

Donaustrom , vom 8 . May .
Ein ifftnll 'ches Blatt erzählt zur Geschichte de- vor¬

jährig .» Feldmges folgende Anekdote , die es aus dem
Munde eine« Augenzeuge zu haben versichert : „Am n .
Jul , am nemt-.chen Tage , wo Abends der Waffenstillstand
abgeschlossen wurde , hatte sich die östrejchische Armee auf
die Anhöh -n von Anaym gcsezk, und schien entschlossen ,
diese ziemlich vorlheühafte Stellung aufs äusserste zu ver -
theidigen . Im Crnrrum standen lb GrenudieobakaiUous,
die ganze Fronre war mir eine un . hemen Artillerie be¬
hebt , und auf den d. iden FlügeM dehnte sim der K- rw
der öst . eachischen Kavallerie aus . Nachdem der Kaiser Na¬

poleon bei Tagesanbruch die feindliche Stellung rekognss ^
zirt hatte, stellt« er seine Armee in Schlachtordnung , ritt
selbst längs der ganzen Fronte im Galopp auf und nieder,
hielt bei jeder Division , um seine O - dies zu eriheilen ,
und befahl hierauf , den Angrif durch ein lebhaftes Attil»
leeiefeuer zu eröffnen . Die königl . baimsche Dioiston
Werde führte allein 4,6 Kanonen vor. Ganz nahe Hinree
dieser stieg Napoleon vom Pferd , sezte sich auf ein leere -
Branskeweinfäßchen , da- einem Marketender zug. hörte,.
und erwartete so mit der Taback -dose in der Hand den
Cefolg de- befohlenen Angriffs. Bald aber schlugen links
und recht - Kanonenkugeln vor chm nieder, die , indem sie
wieder aufspcangen , den Feldherr» mit Erde bespritzten.
Napoleon merkte , daß er sich auf diesem Platze gerade ei¬
ner feindlichen Batterie gegenüber befinde. Mit der größ¬
ten Kaltblütigkeit ergriff er sein Fäßchen , trug eS dreiß g:
Schritte weiter links, und sezte sich wieder darauf. Nach
einer Viertelstunde stieg er neuerdings zu

' Pftrd, seine Ad¬
jutanten sprengten auf die beiden Flügel , plötzlich dehnte
sich die Schlachtordnung ans, und die tapfer» Oestreicher,
welche eine Stunde lang da- heftigste Artilleriefeuer un¬
erschütterliche ansgehalken hatten , mußten sich , um nicht:
übe - flügelt zu werben , zurükziehen. Nachmittags «»schirm
der Fürst Johann- von Lichlenstein bei den Vorposten ,
um einen Waffenstillstand einzuleiten , und Abends behan¬
delten die Offiziers und Soldaten beider feindliche » Heer »
einander schon als Freunden , Brüder.
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L e st r e i ch.
Wien , vom 2 . May .

Beinahe täglich kommen Kuriere aus Paris an : und
manche überbrmgen , nebst Briefen der französischen Kaise¬
rin Maj . an Ihres Bauers unser - Kaisers Maj ., auch Ge¬
genstände politischen Inhalts «

Mit dem (im gestrigen Watt gedachten (Greßherzoglich
Badischen Gesandten Freiherr » vnHackeist auch der
Großherzoglich Badische Kabinets - Sekretär Bougin « als
Gesandschafls - Sekretär hier angekommen .

Wien , vom 4 May .
Heute ist hier eine Verordnung in Betreff der Einfuhr

des Kaffee- in die Oestreichsichen Staaten bekannt gemacht
worden ; nach dieser Verordnung muß jeder Centn » Caffee ,
welcher in die Oestcejchischen Staaten zum Selbstgebrauch
«ingcführt wird , 60 Gulden Zoll in klingender Münz «
Lezalen .

Schweiz .
Basel , vom 30 . April .

„ Der König Gustav Adolph ist am 25« hier angekom -
inen , und im Gasthause zu den drei Königen abgestiegen -
Se . Maj . giengen am folgenden Tage mit einigen Perso¬
nen Ihres Gefolges in der Stadt herum . Man erwartet
auch die Königin in einigen Tagen ; die Equipagen des Kö.
nigs sind vorgestern abgegangen , um Ihro Maj . abzuho¬
len . Seit Seiner Ankunft hat der König mehrere Strei¬
fereien in unserm Kanton sowohl , als in der Gegend vor -
genommen ."

Frankreich .
Bayonne , vom 23 . April .

Briefe aus Spanien berichten , daß Se . kathol . Maje¬
stät den 2 . April von Grenada abgereist , den 3 . zu Zaen ,
Len 4. zu Andujar , den 8 . zu Cvrdova angclangt sind —
Der Gouverneur dieser Stadt war Denselben mir seinem
ganzen Staabe entgegen gegangen . Der König fand bei
seiner Ankunft eine Ehrengarde vor seinem Pallaste , die
auS den vornehmsten Einwohnern der Stadt bestund , und
prächtig gekleidet war . Se . Majestät bezeugten dem Kom¬
mandanten dieser Garde Ihre A -ffuedenheik über den guten
Ge,st , rer sie belrdk, und über die Genauigkeit , womit sie
mehr « « Manöuvres vollzog.

Nach dem Durchgänge durch die S » ra - Morena , sagtder heutig « Moniteur , nach her E -oberung von Jaen ,Cordova , Grenada , Sevilla und Malaga , und der Blo -
kade von Kadix, waren alle Truppen de - Feindes zerstreut .Da sie sich nicht mehr in der Ebene dursten schm lassen,
so erregte der Feind auf verschiedenen Punkten Insurrek¬
tionen , und ließ Parteygünger das Land durchstreifen .
Dreß waren aber schwache und ganz unnütze Anstrengun¬
gen . Man giebt hier eine» Auszug aus der Korrespsn »
denz , welche dieser kleinen Gefechte erwähnt . Sie stad
von geringer Wichtigkeit . Es schien aber dieniih sie mit -
zutheilm , sowohl um die Offiziere bekannt zu ma he«,
welche sich ausgezeichnet haben , als um falsch « Ge¬
rüchte zu widerlegen , oder ihnen zuvorzukommrn , indem
dergleichen Gerüchte so leicht in Unlauf kommen , wenn
man eine Zeiclang nichts aus den Gegenden , wo man sich
schlägt , erfahren hat .

Nun thrilt das Amtsblatt einen Auszug aus dem Brief -
Wechsel des Marschalls Herzogs von Dalmatien vom
Februar und März mit , worin «in kleines Gefecht bei St .
RochuS , wo eine französische AbtheilunZ bis u »r,e » ««
Kanonen von Gibraltar drang , und 30a Engländer sich
eiligst wieder einschifflen ; ein andere » am Ende des März ,
wo 1500 Jnsmgemen bey Arcos eine Nirderlage erlitten ,
und eine Erpedilivn deS Obersten , Herzogs v. Aremberg ,
geg.n den Hasen Huebla angeführt wird , wo 150 Feind «
getödtrt , 250 gefangen , und 9 Schiffe mit Gewalt « ge¬
laden , die nach Kavix bestimmt waren , erbeutet wurden .
Ein aufgefangener Brief meldete , daß zu Kadix großer
Mangel an Lebensmitteln herrschte.

Der Briefwechsel des Generals Reynier , der da-
2le Armeekocps kommandirt , gibt Bericht von mehreren
Gefechten an den G änzen von Portugal ; der de« Mar¬
schalls Herzogs von Tcevsio , Kommandanten des fünfte »
Korps , von einem Gefechte in der Gegend von Badajoz ,
« 0 der Feind 120 Tod » und bei asio Gefangene verlor ,
und biS unter die Mauern von Badajoz vrrfolgt wurde .
Der tapfere General Beauregard erhielt , da er an der
Spitze der Kavallerie cinhaute , einen Schuß ins Herz .

Die Korrespondenz des Herzogs v. Abrank,s , Komman¬
danten des 8 ! en Aemeekolps , lhut Erwähnung von einem
Gefechte de - General » Samte - Croex . bei Villaverd « gegen
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z.ooo Mann Lmirn -Truppen , und 600 Reiter, und von
dem Venücken d «S Generals Bvnet in Asturien , welcher

am 29 . März wieder in Ooiedv einzog und nunmehr im
S ande ist, die Eroberung dieser Provinz zu vollenden ,
ave Insurgenten - Banden daraus zu vertreibe» , und mit
Nachdruk Gallizien zu bedEen , das überdiß von einer
andern Seite durch da- 8t« Armeekorps bedroht ist.

Au- der Korrespcnden; de - General Suchet , Komman¬
dant de- Zten Armee -Korps, ersteht man , daß die Feinde
bei Dilles , in Aragonien , in einem Treffe » , Ivo Tedt«
aub dem Schlachtfeld« ließen, 76 Gefangene verloren , u.
300 Mann » die nebst 8 Offizieren im Quadalquivir er¬
tranken. General Suchet verfolgte den Feind nach Va¬
lencia, dessen Vorstadt eingenommen, so wie auch die Stadt
und Hafen Gras erobert wurde. Das Resultat der ver¬
schiedenen Gefechte bestund am 8 > Mär; in y Fenerschlün-
den , ü .Pulverwagen , 1 Fahne , 3,000 zerbrochenen Flin¬
ten , mehr als 400 geiädteten u. vielen verwundeten Fein¬
dens , und in der Zerstreuung eines Korps von 15 .000
Mann , da- aus Linien - Truppen und Militzrn bestund,
samt einigen hundert Gefangenen .

Dieser General weldet^unter diesem Datum , daß er
noch 48 Stunden in der eingenommenen Position bleiben,
« ährend dieser Zeit das Verrheidigungs - System der Festung
rekogncSziren , hierauf nach Lerida ziehen wird , wo sein
Belagerungsgeschütz sich befindet , um dir Uebergabe dieser
Sradt zu vcllenden und alsdann mit seiner schweren Ar¬
tillerie , die ihm nolhwendig ist , nach Valencia zurükzukehren .

Paris , vom ü May.
Man versichert jezt , die Reise II . MM . werde bis

zu Ende des May dauern.
Eine sehr große Menge Offiziere von allen Waffen ,

welche zu den Gmeralstäben der Marschälle , Fürst von
Eßling und Herzog von Tarent , gehören , gehen nach
Spanien ab.

Italien .
Rom , vom 24. April .

Der Plan , nach welchem die ponlinischen Sümpfe in
fruchtbares Land verwandelt , und gänzlich trocken gelegtwerden sollen , ist nun von der ausgestellten Kommission
ausgearbeitet, und zur Genehmigung nach Paris abgeschikt
w «rden , Sollt« Rom das Glück haben , Napoleon dm

» Großen dieses Jahr auf einige Wochen in seinen Mau¬
ren zu besitzen , so würde seine Gegenwart die Ausführung
eines so wichtigen Unternehmens gewiß sehr beschleunige».

Portugal .
Li ssabon , vom 3 . April .

Es liegen sehr viele Kauffartheischiffe im Hafen , u. der
Handel ist sehr lebhaft. Die Franzosen befinden sich in¬
dessen in beträchtlicher Anzahl an den Glänzen . Beyde
Armeen waren seit einiger Arit einander im Gesicht . Der
Douro trennt für jetzr die HauplkorpS der beiden Armeen-
<s gehen indessen beständig drtaschirte Partheien de« Fein¬
des über denselben, und es fallen fast täglich Scharmützel
vor. — So eben erhalten wir die Nachricht, daß die Fran¬
zosen eine Verstärkung von mehcern kaufend Mann er¬
halten haben , und daß der Feind Anstalten machte , den
Douro an 3 verschiedenen Stellen zu passiren . Man er¬
wartet jeden Augenblick die Nachricht von einer Feld-
Schlacht .

Vom 5. April .
Es sind noch weiter keine große Kriegsvorfälle erfolgt;

es heißt aber , daß Lord Wellington aufbrechen wolle . —
Vom 25 . bis den 31 . deS vorigen Mcnats find hier mit
Truppen , Pferden und Artillerie zusammen 170 englische
Schiffe angckommen , worunter 4 Linienschiff « , .6 Fregat¬
ten und 7 Briggs. Außer 48 Milizregimentern werden
die engl , und portugiesischen Truppen viel zu hoch , auf
ivo ooo Mann angegebcn . Gen . BalastercS befand sich
zu Santa-Olalla .

Nach Portugal und Cadix sollen noch beträchtliche Ver¬
stärkungen abgeschikt werden , besonders Deutsche, nament¬
lich das KorpS deS Herzog von Oels '

, welches sich jetzt
auf Guernsey brsindet .

Die französische Fregatte Bellona hat die engl. Kriegs-
Schaluppe Viktor und dir portugiesische Fregatte Minerva
nach JSle de France aufgebracht.

Dännemark .
Koppenhage » , vom 28 April.

Nach einem Gerücht, welche» jedoch nähere Bestätigung
bedarf, war die große englische Flotte, - je nach der Ostfee
bestimmt seyn soll, in der Gegend deS Belts gesehen wor¬
ben . Au H lfiligL- hatte man am Montage und Dien¬
stage durch schwevische Schiffer die Nachricht, daß unyk



Anholt z Fregatten und i Cutterbrigg , und unter Vingö
eine große engl . Flotte von 150 Segeln , worunter zc>
Kriegsschiffe und darunter 2Z Linienschiffe, gesehen wor¬
den . Em daselbst am 25 aus Eolhenburg angelmgter
dänischer Steuermann brachte die '

Nachricht mit , daß der
englische Admiral Saumarez ivo Segel stark nach dem
Beit gesegelt sey . Auch sollten jenseits Kullen einzelne
engl . Kriegsschiffe gesehen worden seyn . Zu Gothenburg
war eine große Handelsflotte , meistens aus schwedischen
Schiffen bestehend , angekommen . Englische Blatter vom
20 . melden jndeß noch nicht - von dem Absegeln der Ost¬
see - Flo re .

Unser offizielles politisches Blatt , die Staatszeitung ,
schweigt noch über die Ankunft engl . Schiffe in unser »
Gewässern . Aus H - !singör schreibt man unterm vorge¬
strigen Datum , daß ungeachtet des günstigen Windes von
dort aus noch keine fremde Sch ffe im Gesicht wären .

T ü r k e y.
Ksnstantinopet , vom 24 . März.

Der hier du ch die Lage der Umstände entstandene Brod »
»WNgel ist noch immer sehr drückend . Die Kriegsrüstun -
gest dauern fort ; eine beträchtliche Anzahl Ianitscharen ist
bereits zur Armee des Grvßvcssters aufgebrcchen ; wir er¬
warten bi- Ende diese - Monats Truppen aus Asien und
Aegypten , und Alles scheint ernstliche Forschung diS
Krieges anzuzeigen , ob es gleich heißt , daß der dänische
Geschäftsträger , F - eiherr v . Hübsch » der schon mehrere
Konferenzen mit den Ministern der Pft -rl « hatte , und so¬
dann einen Koalier nach Petersburg abfrrtigte , auf Frie¬
den sich beziehende Aufträge habe Der engl . Gesandte
Adair ist noch hier ; doch scheint der Zeitpunkt seiner
Abreise sehr nahe zu seyn ; er beruhigt einsweilrn die Ein¬
wohner seiner Nation mit der Versicherung , daß sie auch
wahrend seiner Abwesenheit als Freunde würden behandelt
« erden . —

Vermischte Nachrichten .
Wiener Nachrichten zufolge hatte sich Ihre Majestät

die französische Kaiserin Leu fe aisichtl 'ch im Costüme der
Gemahlin Heinrichs ( er war der F - an - oftn angedctet -
ster König ) abbilben lassen. In diesem C . stüme e scheint
sie auf den meisten der jetzt kurren en Abbildungen .

Der schwedische Hof - Juwelier , Hr Benoipen , ist durch
Koxper .hagen nach Par S paffirt , wohin er einen Diamant
zum Verkauf bringt , der 54 Karat wiegt , u . für 14 . 5000
Thaler geboten wird . Er hat denselben in England kaufen
lassen .

_ _
Anzeige

eines vorzüglichen und sehr zu empfehlenden Werkes :
Elpozvn oder über meine Fortdauer im
Tode . ( Z Thnle und 2 Anhäge . 8 ) Danzig und
Leipzig, 180z — r8oF L . ffenriches Bekennnüß . —
hAus dem R . -chs - An -eiger. )

Vor cinia n Iah en las ich in einer biographischen
SkizW » genannt —' Bucke in Kart Wilhelm MüilrrS

Leben — daß der geheime KriegSratK Müll « zu Leipzig ,als er über den Tod seiner Schwester ganz untröstlich ge .
wesen , und deshalb seinen Glauben an Unsterblichkeit mehr ,als je zu stärken gesucht , viel B - ruhgung im Elpizv «
gesunden habe. Nachher las ich wiedee in der Zeitungfür die elegante Welt , daß der Kreissteuer - Einnehmer
Weiße in den letzten Zeiten seine« Lebens den Elpjzonauch zu seiner Lieblings - Lektüre gewählt habe . Ganz kürz -
lich ward mir von glaubwü digen Männein geschrieben,daß der Domherr von Rochow ebenfalls am Abend seinerTage sich noch am Eipizvn , wie an der Postill «von Smtenis , besonder « erquickt habe. Drei respektableMänner , dachte ich bei mir , die du wohl gekannt hast ;
ihr U ' theil gilt . — Angelcieben hierdurch las auch ich de«
nunmehr vollendeten Eipizvn , und fand ihr Unheil turch
wein Herz b : stärkt . Sinken, - mag ihn selbst ve - fertigt ,oder nur herausgegeben haben — ich glucke das Elftere —
so dank « ihm dafür , wer danken kann , Ec hat Unsterb¬
lichkeit bew esen , wie fle bewiesen werden kann , und sich
auch dadurch auf der Erd « unsterblich gemacht . Ich segne
ihn für meine Bekehrung , aus einem alten hartnäckigen
Zweifler bin ich ein Gläubiger geworden , und mache «S
allen , die noch Zweifler sind , wie ich einst war , zu einer
heiligen Angelegenheit , den Elpizvn zu lesen und — zu
siudiren Keineswegs zweifle ich daran , daß cs ihnen dann
so gchrn werde , wie mir . Der erste Theil , worin die.
menschliche Fortdauer im Tode ohne Ge « sogar bewiesen
wird , war schon anziehend Hc mich ; der zweite aber , in
welchem sie mit und durch Goit bewiesen erscheint , war
es noch weit mehr , und auch der dritte , welcher das , was
die Bibel darüber enthält , an der H >nd einer richtigen
Cregese und unter vielen neuen Ansichten aufst - itt , hat
mich sehr inmessiret . Wohl mir , daß ich von jenen drei
ELeln hörte , die dahin sind, und daß ich in ihre Fusttap -
ftn trat . Ich will nun den Weg zum Gcabe so ruhig
forlwanLeln , wie sie ihn bereits zmükgelegt haben .

L. E . Gr . v. L .
Ist in PH . Macklots Zeitung « - Komptvr Nro .

57 in Carlsruhe in Kommission zu haben .

Carlsruhe . sL 0 ,qis / Beim Hof Schauspieldirektor
Vogel , in der neuen Herrn Gaffe Nro . 504 - sind zwek
meublirte Zimmer im untern Srcck auf die Straße zu ver -
mielhev und können sogleich bezogen werden .

Bruchsal . ( Versteigerung .) Dienstag , den 2Y.
May , Nachmittags um zwei Uh - werden in der Behausung
des O -echofgerichts - Kanzlers S i e g e l datier nachbenanntk
Weine

p Fuder 5 Ohm 1802er Alsterweiler ,
yFuder 1804 : » rkeils B - uchsaler , theil-

üder - heimfche Gebirgsweine ,
IZ Fuder 5 Ohm t 808er Brvchsaler

versteigert wvrzu dir Steiglustige höflichst eingeladm wer¬
den , Bruchsal, den tz . May löro .
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